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Olympische Winterspiele: Auf der Suche nach
dem perfekten Heimkino
Meinungsbarometer-Reporterin im HDTV-Selbstversuch
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Nach den Ankündigungen von ARD und ZDF
war ich sehr gespannt auf die Übertragung
der Olympischen Winterspiele mit der neuen
HDTV-Technik. Bieten die hochauflösenden
Bilder tatsächlich ein kontrastreicheres,
schärferes, sprich realitätsnaheres Fernseh-
erlebnis? Da ich die Qualität dieser tollen
neuen Fernsehbilder im eigenen Wohn-
zimmer mangels technischer Ausrüstung
nicht testen kann, überlege ich mir, mich an
die großen und gut sortierten Warenhäuser
der Stadt zu wenden. Diese sollten ent-
sprechend vorbereitet sein – schließlich soll
doch der Absatz HD-fähiger Flachbildfern-
seher angekurbelt und die Bevölkerung auf
den Geschmack gebracht werden. Doch ein
kurzes Telefonat mit der Elektronikabteilung
von Karstadt Leipzig genügt, um eines Bes-
seren belehrt zu werden: Ein HDTV-Signal
liegt dort nicht an.
Besser vorbereitet sind dagegen Saturn und
Galeria Kaufhof. Hier flimmern werbewirksam
über alle HD-fähigen Fernsehgeräte die hoch-
auflösenden Sportbilder. Doch eine richtig ein-
ladende Testatmosphäre stelle ich mir anders
vor. Im Saturn finden sich zwar zahlreiche LCD-
und Plasmabildschirme, allerdings ist es schwie-
rig, sich auf einem engen Gang stehend einen
Eindruck zu verschaffen. Ganz zu schweigen
vom Sound, der ja auch erstklassig sein soll,
den man aber so nicht testen kann.
Im Kaufhof wird mir schließlich von einer netten

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit Beginn der Olympischen Winterspiele
sind auch ARD und ZDF in den HDTV-
Regelbetrieb gestartet. Zu empfangen ist
„Das Erste HD“ und „ZDF HD“ über den
Satellitenbetreiber Astra und das IPTV-An-
gebot der Deutschen Telekom, T-Entertain.
Doch ist der Handel bereits auf die neue
HDTV-Technik vorbereitet und stellt sich durch
die hochauflösenden Bilder das erwartete
Live dabei-Gefühl tatsächlich ein? In Form
eines Erlebnisberichts finden Sie die Erfah-
rungen einer Mitarbeiterin unserer Redak-
tion zusammengefasst (Bericht Seite 1).

Der Kino-Blockbuster „Avatar“ hat es vorge-
macht: 3D-Filme sind ein Zukunftstrend. Den
möchte die Geräteindustrie jetzt gern auf
den Fernsehbereich übertragen. So sollen
in Deutschland 3D-taugliche TV-Geräte
bereits im Sommer dieses Jahres erhältlich
sein. Sony will sogar für die nötigen 3D-
Inhalte sorgen. So plant der Branchenriese
zur Fußball-WM in sieben Städten weltweit
3D-TV-Übertragungen mit Public Viewing.
Dagegen zögern deutsche Rundfunkver-
bände und -sender noch mit dem Aufbruch
in die TV-Zukunft (Porträt Seite 2).

Die mobile Nutzung des Internets legt stetig
zu und der Markt für Handy-Apps boomt.
Auch in Deutschland bieten jetzt Programm-
veranstalter erste Bezahlmodelle für Smart-
phone-Nutzer an. Über die Auswirkungen
der geplanten kostenfreien Tagesschau-
App für den gerade entstehenden Markt
gehen die Meinungen hingegen auseinan-
der (Bericht Seite 3).

Für Drahtlosanwendungen, die im Zuge der
Vergabe der Digitalen Dividende bis zum
Jahr 2015 nicht mehr einsetzbar sind, hat
das Bundeswirtschaftsministerium (BMWi)
eine finanzielle Entschädigung in Aussicht
gestellt. Doch jetzt sieht es so aus, als ob
die Bundesregierung einen teilweisen Rück-
zieher bei der Entschädigung der betroffenen
Rundfunksender und Sekundärnutzer plant.

Mitarbeiterin eine Art „Vorführecke“ gezeigt,
die endlich ein wenig Wohnzimmeratmosphäre
widergibt. Also setze ich mich in einen der
beiden Sessel und lasse die Bilder auf mich
wirken. Mein erster Eindruck ist durchaus
positiv. Der Unterschied zwischen SD- und HD-
Empfang ist riesig. Während über die bisheri-
gen Bildschirme eher grobkörnige, unscharfe
Bilder flimmern, warten die HDTV-Bilder mit
farblicher Brillanz und Tiefenschärfe auf. Selbst
der Schnee wirkt weißer und natürlicher,
man könnte direkt eine Schneeballschlacht
starten – so scharf sind die Konturen.
„Wenn man sich einmal an HDTV gewöhnt
hat, möchte man nichts Anderes mehr“, pflich-
tet mein Bruder Max bei, der fast schon ein
HDTV-Vorreiter ist und seit einigen Jahren
die Vorteile dieser Technik genießt. Ihm be-
reitet es fast Augenschmerzen, Filme in SD-
Qualität anzuschauen. Auch bei der hoch-
auflösenden Übertragung der Olympischen
Winterspiele sieht er nur Vorteile: „Gerade
bei den Snowboard-Wettkämpfen macht sich
die Tiefenschärfe und farbliche Brillanz be-
merkbar. Bei den Geschwindigkeiten und der
schnellen Kameraführung erkennt man Details
trotzdem noch erstaunlich gut. Das wäre bei
bisheriger Übertragung unmöglich!“
Mein persönliches Fazit ist, dass Olympia
in HDTV tatsächlich ein ganz neues, räum-
liches Fernsehgefühl vermittelt. Sich daran
zu gewöhnen, fällt nicht schwer.

Sandra Rescher in einem Leipziger Kaufhaus

Bereits im März soll der
Bundesrat über die ge-
planten Mittel entschei-
den. (Bericht Seite 4).

Eine aufschlussreiche
Lektüre wünscht Ihnen
Thomas Barthel



für Unterhaltungs- und Kommunikations-
elektronik (gfu), voraus. Die Kosten für
die Anschaffung der neuen 3D-Fern-
seher schätzt er als moderat ein: „Im
Vergleich zu den hochwertigen LCD-
Geräten mit HDTV rechnen wir zum
Marktstart mit einem Mehrpreis zwischen
20 und 30 Prozent.“ Den neuen Trend
3D-TV empfindet Hecker aber noch
nicht als Konkurrenz für die aktuelle
HDTV-Kampagne der gfu. „Wir gehen
davon aus, dass 3D vor allem durch
das Filmangebot auf Blu ray im vierten

Quartal 2010 im Markt sichtbar wird und zu-
künftig auch in HD-Qualität übertragen wird.“
Etwas verhaltener äußert sich der Verband
Privater Rundfunk und Telemedien e.V. (VPRT).
„Besonders für Pay-Anbieter kann sich ein
früher Einstieg mit exklusiven 3D-Inhalten
und 3D-Events lohnen“, meint VPRT-Präsi-
dent Jürgen Doetz. Ein wesentlicher Schub
für 3D werde zudem von der Spiele- und CE-
Industrie mit 3D-DVDs, -Konsolen, -Playern
und auch 3D-Kameras kommen. Die Ge-
räteentwicklung für Produktion und auch
Empfang sieht Doetz allerdings erst am An-
fang. „3D hat eine Perspektive, aber für eine
aktuelle Empfehlung ist es noch zu früh“,
schränkt er ein.
Für öffentlich-rechtliche Programmveranstal-
ter steht 3D-TV anscheinend noch nicht auf
der Tagesordnung. So hieß es auf Anfrage:
„Bei der ARD gibt es momentan keine
konkreten Überlegungen zum Thema 3D-
Fernsehen.“ Dagegen will Sony schon bald
die nötigen Inhalte liefern. Zur Fußball-
Weltmeisterschaft, ab 11. Juni in Südafrika,
soll es in sieben Städten weltweit 3D-TV-
Übertragungen mit Public Viewing geben –
so auch in Berlin. Dafür hat das Unternehmen
mit dem Weltfußballverband Fifa einen
Vertrag für bis zu 25 Spiele abgeschlossen.
Nach der WM erscheint dann eine 3D-DVD
mit WM-Höhepunkten.
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NACHRICHTEN

Frontier Silicon, führender Hersteller von
Digitalradio- und Handy-TV-Komponenten,
hat Anfang Februar das zehnmillionste
DAB-Bauteil ausgeliefert. Bei derzeit welt-
weit 13 Millionen DAB-Geräten und einem
jährlichen Wachstum um zwei bis drei
Millionen, erwartet Frontier Silicon, dass
die 20 Millionen-Marke bereits Ende 2012
erreicht wird. Geschäftsführer Anthony
Sethill sagte: „Diese Verkaufszahl 10 Mil-
lionen ist ein großer Schritt vorwärts für
DAB. Mit dem abzusehenden bundesweiten
Start von DAB+ in Deutschland beschleu-
nigen wir unsere Bemühungen, noch
kostengünstigere, energiesparendere und
mehrnormfähige (DAB/DAB+ und DMB-)
Systeme zu entwickeln. Bereits 2009 war
das Unternehmen in Deutschland aktiv
geworden, als es einen Teil seines neu
gebildeten Geschäftsbereichs „Autoradio“
hierher verlegte.

Vor Abschluss der Bewerbungsfrist zum
ARD/ZDF-Förderpreis „Frauen & Medien-
technologie“ ruft Gabriele Arlt, Betriebs-
direktorin des MDR und Mitglied der
Fachjury, zu weiteren Bewerbungen auf:
„Die Gewinnung und Förderung von Frauen
liegt uns in den öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten besonders am Herzen.
Die Ausschreibung des Preises ist einer
der Wege, die wir dabei beschreiten. Die
Auszeichnung – der 1. Preis ist übrigens
mit 5.000 Euro dotiert – findet auf der
Internationalen Funkausstellung in Berlin
statt, ist also mit öffentlicher Aufmerksam-
keit und vielfältigen Kontaktmöglichkeiten
verbunden. Außerdem ergeben sich aus
der Teilnahme vielleicht auch unmittelbare
Karrierechancen bei den beteiligten
Sendern. Ich hoffe, dass möglichst viele
junge Frauen die mit dem Förderpreis
verbundenen Chancen nutzen wollen und
bin schon jetzt gespannt auf interessante
Arbeiten.“ Bis zum 28. Februar 2010 sind
interessierte Studentinnen aufgerufen, 
ihre Abschlussarbeiten zu technischen
Fragen der audio-visuellen Medienproduk-
tion oder -distribution im Rundfunk unter
www.ard-zdf-foerderpreis.de einzureichen.

Anzeige

Porträt

Ende vergangenen Jahres sorgte der Film
„Avatar“ für ein Comeback der 3D-Technik
im Kinosaal. Anfang Februar überflügelte er
als erfolgreichster Film aller Zeiten den bis-
herigen Rekordhalter „Titanic“. Jetzt wollen
auch die TV-Gerätehersteller an dem rasan-
ten Aufbruch teilhaben und mit 3D die Wohn-
zimmer erobern. Bereits im Januar wurden
auf der Branchenmesse CES in Las Vegas
die ersten 3D-Fernsehgeräte präsentiert;
fast alle großen Elektronikhersteller wollen
bis zum Herbst nachziehen.
Auch für das 3D-Wohnzimmerkino braucht
der Zuschauer eine Spezialbrille. Diese ist
via Infrarot-Signal mit dem Fernseher ge-
koppelt, der ein perspektivisches Bild für das
linke und das rechte Auge zeigt. Die „aktive“
Brille erkennt, welche Bilder für welches
Auge bestimmt sind und dunkelt die jeweils
andere Seite ab. „So ist sichergestellt, dass
die richtigen Signale das passende Auge
erreichen – und zwar in voller High Definition
Auflösung von 1080p“, erklärt Martin Winkler,
Commercial Director Consumer Business
der Sony Deutschland GmbH.
In Deutschland soll 3D-Fernsehen noch in
diesem Jahr „greifbar“ werden. „Sicher wird das
Thema auf der IFA vom 3. bis 8. Septem-
ber zu den Schwerpunkten der Präsentatio-
nen gehören“, blickt Dr. Rainer Hecker,
Aufsichtsratsvorsitzender der Gesellschaft

3D-TV: Das neue Fernsehen der Zukunft?
Endgeräte sollen zur IFA verfügbar sein

3D-Fernseher bringen Kino-Atmosphäre ins Wohnzimmer

http://www.sennheiser.de/


Seite 3

MEINUNGSBAROMETER DIGITALER RUNDFUNK  |  Februar 2010

PRESSESCHAU

Anzeige
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Auch die Süddeutsche Zeitung hat eigenen
Angaben zufolge mit „SZ Gold“ bereits im
Premieren-Monat Januar rund 10.000 Käufer
gefunden. „Das ist ein verheißungsvoller
Start“, kommentiert der Chefredakteur von
sueddeutsche.de, Hans-Jürgen Jakobs. Bei
der kostenlosen App von sueddeutsche.de
würden mittlerweile 65.000 Downloads
registriert. „Es bewährt sich, dass wir den
Nutzern die Auswahl lassen und sie – anders
als Axel Springer – nicht in Bezahlformen
hinein zwingen“, erklärt der Chefredakteur.
Zu den Plänen der ARD, eine Tagesschau-
App kostenfrei anzubieten, äußert sich
Jakobs – im Gegensatz zu Springer-Chef
Döpfner – gelassen. Für den aus Rundfunk-
gebühren finanzierten Nachrichtendienst
fordert er jedoch besondere Regeln. „Zum
einen muss das eine Stärkung des Qualitäts-
journalismus bedeuten. Zum anderen ist bei
bestimmten Themen und Formen Zurück-
haltung angezeigt.“
Dagegen besagt laut spiegel.de ein aktuelles
NDR-Gutachten, die Angebote von Tages-
schau.de sollten ohne weitere Prüfung auf

allen technischen Verbreitungswegen zu-
gänglich gemacht werden.
Dass die massive Kritik an der kostenfreien
Tagesschau-App aber ernst genommen wird,
legt ein Statement der ARD nahe. Auf Anfrage
hieß es dort: „Es gibt momentan in der ARD
keine Entscheidung, ob und wann weitere
Apps angeboten werden.“
Private Rundfunkveranstalter beschäftigen
sich hingegen schon intensiv mit dem Ge-
schäftsmodell „Paid-Content per App“. Bereits
seit März 2009 bietet Regiocast Digital/90elf
seine kostenlose App an. „Ohne dass wir die
App mit externen Werbemaßnahmen flankiert
haben, konnten wir bislang über 170.000
iPhone-User erreichen“, erklärt Christoph
Kruse, Prokurist des Unternehmens. Obwohl
90elf im Basisangebot kostenfrei bleiben
soll, glaubt Kruse, dass Smartphone-Nutzer
zukünftig Bezahlmodelle akzeptieren werden.
Durch den Erwerb der Rechte am DFB-
Pokal bis 2011 und durch interaktive
Sendungsformate wie „Bolzplatz“ sieht er
90elf inhaltlich gut dafür gerüstet. Zudem
gebe es für die Nokia-Applikation bereits ein
Bezahlmodell. „Der User kann sich 30 Tage
voll von 90elf überzeugen, danach werden
einmalig 2,99 Euro fällig.“
Ebenfalls zufrieden mit der Entwicklung seiner
Apps zeigt sich SevenOne Intermedia, das
Multimedia-Unternehmen der ProSiebenSat.1
Group. „Die N24-App war innerhalb weniger
Tage nach Launch bei allen kostenlosen
Apps und in der Kategorie ‚Nachrichten‘ auf
Platz 1 der deutschen iTunes-Charts“, berich-
tet Manfred Neumann, Leiter Mobile Services.
Weitere erfolgreiche Apps von SevenOne
Intermedia seien die wetter.com, die „Loka-
listen“ sowie die ran App. „Insgesamt haben
wir bei den Downloads bereits die Millionen-
grenze geknackt“, betont Neumann. Grund-
sätzlich setzt ProSiebenSat.1 auf zwei

Nur einen Monat
nach der Einführung
von iPhone-Applika-
tionen für „Welt“ und
„Bild“ haben – laut
Angaben der Initia-
toren – bereits mehr
als 100.000 Nutzer
die neuen kosten-
pflichtigen Angebote
heruntergeladen.
Die „Apps“ erringen
damit Verkaufser-
folge, die für „Paid-
Content“ im Internet
undenkbar wären.

Bis zum 12. März können sich interessierte
Programmanbieter bei den Landesmedien-
anstalten um die Zuweisung von Kapazitäten
in dem zukünftig bundesweit ausgestrahl-
ten Digitalradio bewerben. (…) „Bereits im
ersten Jahr sollen 35 Sender des neuen
Netzes in Betrieb sein – und mit rund 38 Mil-
lionen potenziellen Hörern wird ein extrem
kostengünstiger und effizienter Marktangang
geboten“, teilte Media Broadcast mit.
digitalfernsehen.de am 03.02.2010 über
bundesweites Digital Radio-Sendernetz

Die Organisation „Digital Radio UK“ will die
Verbreitung des Digitalradios in Groß-
britannien mit Hilfe einer Abwrackprämie
für analoge Empfangsgeräte vorantreiben.
Die Branche hofft, mit der Prämie einer
möglichen Rebellion gegen die Abschaltung
analoger Frequenzen vorbeugen zu
können, berichtete der Londoner „Guardian“
am 1. Februar. Im Tausch gegen ihr ana-
loges Gerät könnten die Hörer den Plänen
zufolge rund 20 Prozent Rabatt auf ein
Digitalradio bekommen. (…) Die analoge
Verbreitung soll erst dann enden, wenn
digitale Radiostationen ihren Anteil an der
Hörzeit von derzeit 20 Prozent auf 50 Pro-
zent gesteigert haben.
epd.de am 03.02.2010 über britische
Abwrackprämie fürs Radio

Das neue Digitalprogramm DRadio Wissen
konnte in den ersten drei Wochen nach
seinem Sendestart zwischen 40.000 und
in der Spitze über 60.000 Streaming-Abrufe
täglich verbuchen. Lebhafte Diskussionen
in den Blogs würden das große Interesse
bei Hörerinnen und Hörern an diesem
parallel auch für die Internetwelt völlig neu
konzipierten und seit dem 18. Januar aus-
schließlich digital ausgestrahlten Radio-
programm unterstreichen, hieß es am 11.
Februar beim Deutschlandradio. (…)
Zahlreiche Beiträge auf dradiowissen.de
werden nun in der Regel zwölf Monate lang
im Netz abrufbar bleiben. DRadio Wissen
ist im Internet unter www.dradiowissen.de
als Livestream, Podcast und Audio on
demand abrufbar. Digital ist das Programm
außerdem auf DAB, im Kabelnetz und über
Satellit verfügbar.
infosat.de am 11.02.2010 über Streaming-
Abrufe von DRadio Wissen

Verkaufsmodell „App“ – auch für Radio und
Fernsehen eine Erlösquelle?
Rundfunkveranstalter führen Bezahlmodelle ein

Smartphone-Applikationen
bieten „mobile“ Informationen

http://www.touchmyradio.com/de/
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Digitale Dividende: Streit über Kostenerstattung
der Bundesregierung
Drahtlosanwender fühlen sich im Stich gelassen

Bericht

Bisherige Frequenznutzer würden die Ge-
legenheit erhalten, sich schriftlich sowie im
Rahmen von Informationsveranstaltungen 
mündlich zu äußern. 
Doch APWPT-Chef Fehr bemängelt auch
die Ergebnisse einer solchen Anhörung
beim BMWi am 26. Januar: „Wir sind mit
der Erwartung einer konstruktiven Lösungs-
findung angereist. Leider hielt sich im Ver-
lauf der Veranstaltung unsere Begeisterung
in Grenzen.“
Laut dieser Anhörung sind nur die Drahtlos-
anwender antragsberechtigt, deren Geräte
nachweislich gestört werden oder die nach-
weisen können, dass diese in absehbarer
Zeit gestört werden. Diese Regelung gilt bis
2015 – wer danach gestört wird, hat keine
Möglichkeit gefördert zu werden. Als Bemes-
sungsgrundlage für anrechnungsfähige
Kosten sollen die Restbuchwerte der aus-
zutauschenden Geräte veranschlagt werden.
Matthias Fehr erklärt: „Das führt dazu, dass
für alle Drahtlosanwendungen, die älter als
drei Jahre sind, keine Erstattung erfolgt. Da
öffentliche Einrichtungen ihre Geräte nicht
abschreiben, würden diese wahrscheinlich
auch leer ausgehen. Außerdem verstoßen
Einrichtungen, die Technik sonst 10 Jahre
und länger nutzen würden, bei frühzeitigen
Ersatzinvestitionen gegen den Grundsatz
der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit.“
Zudem werden – aufgrund der angespann-
ten Haushaltslage – alle möglichen Kosten-
erstattungen mit Finanzierungsvorbehalt
belegt sein.
Dagegen erbrachte die Veranstaltung des
BMWi nur wenige positive Aspekte für Draht-
losanwender. So kann die Stichtagregelung
überprüft werden, wenn eine technisch
notwendige Anschaffung nach dem Stichtag
getätigt wurde und diese dann aufgrund von
Störungen nicht mehr nutzbar ist. Auch
sollen Planungskosten geltend gemacht
werden können, wenn sie mit der Umstellung
in direktem Zusammenhang stehen.
Doch die Zeit für die Interessenvertreter der
Drahtlosanwender wird knapp. Bereits im
März soll der Bundesrat über die Mittel für
die Kostenerstattung entscheiden.

Geschäftsmodelle: Zum einen auf den wer-
befinanzierten Ansatz mit SevenOne Media
beziehungsweise Contnet als Partner bei
der Vermarktung von Mobile-Display-Adver-
tising. Zum anderen auf Bezahlinhalte, sofern

sie einen entsprechenden Mehrwert für die
User bieten. „Mit unseren Game-Apps, wie
zum Beispiel Yeti Sports oder Besser Essen,
haben wir bereits Paid-Content im Angebot“,
so Neumann.

Lesen Sie mehr im Internet unter:

www.media-broadcast.com

MEDIA BROADCAST

informiert mit einer

Broschüre und

zwei Veranstaltungen zum

neuen bundesweiten

Digital Radio Multiplex.

Weitere Infos gibt es hier

Noch im Juni 2009 hatte die Bundesregierung
zugesagt, Drahtlosanwendungen, die durch
die Vergabe der Digitalen Dividende bis
2015 unbrauchbar werden, „in angemessener
Form“ zu entschädigen. Doch nachdem
Rundfunksender und Sekundärnutzer erste
Kostenrechnungen beim Bundeswirtschafts-
ministerium (BMWi) eingereicht haben, zeich-
net sich ab, dass die Zusage des Bundes für
viele der Betroffenen wertlos sein könnte.
Bereits am 3. November 2009 teilte das BMWi
mit, dass eine Stichtagregelung – Stichtag
21. Oktober 2009 – eingeführt werde. Nach
diesem Tag angeschaffte Geräte würden
nicht entschädigt. Matthias Fehr, Vorsitzen-
der des Association of Professional Wireless
Production Technologies e.V. (APWPT)
kritisiert Zeitpunkt und Inhalt dieser nachträg-
lichen Benachrichtigung. „Eine Stichtagrege-
lung ohne zuvor verbindlich zugewiesene
Ersatzfrequenzen und eine akzeptable
Entschädigungsregelung kann nur als nicht
zielführend verstanden werden und wird
daher vom APWPT und seinen Mitgliedern
abgelehnt.“
Zur Problematik von Stichtagregelung und
Kostenerstattung hatte das Meinungsbaro-
meter Digitaler Rundfunk auch das BMWi
angefragt. Allerdings wollte Wirtschafts-
minister Brüderle (FDP) zu dieser Thematik
offiziell nicht Stellung nehmen. Aus Regie-
rungskreisen heißt es lediglich, eine vom
Bundesministerium der Finanzen und dem
BMWi eingerichtete Arbeitsgruppe solle
zunächst die Bemessungsgrundlage der an-
rechnungsfähigen Kosten definieren.

Matthias Fehr, Vorsitzender des APWPT

http://www.media-broadcast.com/hoerfunk/digital-radio.html
http://www.media-broadcast.com/


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Generic Gray Profile)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 240
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 240
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [200 200]
  /PageSize [606.614 654.803]
>> setpagedevice


